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rden, und schon gibt es die ersten

Liebe Lese^inne^ liebe Leser!

Das S°hr 2002 Lot uns ganz schön unangenehm 

überrascht. 2uerst die Dreissteigerungen mit der 

neuen Währung - dem (SL4DL?, dann der neue 

Krieg in ^Afghanistan, wo unsere Soldaten 

eingesetzt we 

deutschen (gefallenen — Die Dresse: "1945 haben 

die Deutschen den Krieg verloren und 2002 haben 

sie ihn wiedergefunden!" Das ist traurig, was da 

geschrieben wird, denn nur wir Schlesier wissen 

etwas vorn verlorenen Krieg zu erzählen. Satzt die 

Bombennachricht: 4,4 AAill. ^Arbeitslose in der 

Bundesrepublik Deutschland.

Viele ältere ^Menschen können sich noch an das 

3ahr 1932 erinnern, damals hatten wir im 

Deutsche n Deich 6 /Villionen ^Arbeitslose - und 

was kam danach I!

(Sie. ich nach dem ^Antritt der neuen 

13iAV\c\e.sre-cpe.r<AV\g vor vier fahren wurde den 

Rentnern die Dentenerhöhung zwei JJahre lang 

eingefroren, und jetzt - noch kurz vor den neuen 

Wahlen - den /Xllei nerziehenden die Steuerklassen 

erhöht. Das heißt, die alleinerziehenden yX/lütter mit 



zwei Kindern haben jetzt einige hundert £u^*o 

weniger als 2001 in der Tasche. Das sind dock 

die jArmsten unter den Arweny sie werden bestrafe, 

weil sie arbeiten.

Oin Krieg kostet sekr viel Oeld, und wer soll das 

bezahlen?

3ck persönlich meine, die deutschen Soldaten 

haben in jAfqkanistan nickts zu sacken. Viele 

meiner Kollegen sind derselben /vAeinung.

3Tetzt kommt nock in Kürze die Sl4-<Srweiterung. 

Sicherlich sind wir dafür, aber sollen wieder die 

armen jArbeitnehmer dafür zahlen?

Oben habe ich die /Nachricht erkalten, dass das 

Obe rscklesiertreffen in Ösen nickt stattfinden 

wird.

jAllen unseren Lesern und ihren Kamilien wünsche

ick ein frohes Osterfest
Euer

/Alois Bialek
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Friedrich Wilhelm Graf Haugwitz
300 jähriges Geburtstagsfest

Friedrich Wilhelm Graf Haugwitz wurde am 
11.12.1702 in Sachsen geboren und verstarb am 
1.09.1765 in Körnitz, bei Krappitz. Er war 
Staatsmann und Verwaltungsbeamter.
Ab 1725 österreichischer Beamter in Breslau. 
1742 Landespräsident von Österreich- 
Schlesien. Von Maria Theresia 1747 zur Reform 
der Verwaltung von Kärnten und Krain bestell. 
1749 Präsident des « Directorium in publicis et - 
cameralibus » (Finanz und Politische 
Verwaltung. 1753 oberster böhmischer und 
erster österreichischer Kanzler. Unter ihm wur­
de die Justiz von der Verwaltung getrennt und 
eine oberste Justizstellc geschaffen: mit den 
Ständen wurden 10-jährige Rezesse vereinbart. 
Haugwitz wurde 1760 seines Postens als 
oberster Kanzler enthoben und zum 
Staatsminister in inländischen Geschäften im 
neu errichteten Staatsrat ernannt.

Literatur: F. Walter . Männer um Maria Theresia

Berichtigung

Liebe Leser, in der letzten Ausgabe des Krappitzer Heimatblattes haben sich in der Druckerei 
einige gravierende Fehler cingcschlichen.
Seite 1 ist Nr. 166. ändern auf Nr. 167
Seite 14 ist Brisma. ändern auf Brcmsa
Seite 21 verschmiertes Foto, wurde in der Nr. 168 auf Seite 20 neu bearbeitet.
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ata dem "fateib 'K'tapfufy
Presse-Forum

Krappitz
Nach der Heimkehr folgte der Abschied für immer
Am 5. Dezember 2001 verstarb Pfarrer Rudolf Hoffmann im Alter von 70 Jahren.
Erst kürzlich ist er, nach seiner 40-jährigen Seelsorger-Wanderschaft, nach Krappitz 
zurückgekehrt. Er bezog sein Elternhaus im Ring Nr. 5. Das Elternhaus und die Pflege der 
Familientraditionen waren ihm sehr wichtig.
Zu seinen geistigen Leitpersonen gehörten die Pfarrer Tobias, Schenk und Niesporek. Sein 
philosophisch-theologisches Studium hat er in Neiße und Oppeln absolviert. Am 20. Juni 1965 
erhielt er die Priesterweihe von Bischof Waclaw Wycisk in der Peter und Paul Kirche in Oppeln. 
Nach mehreren Stationen und einer aus gesundheitlichen Gründen eingelegten Pause hat Pfarrer 
Hoffmann am 19.03.1971 die Pfarrei in Oberwitz übernommen, die er über 29 Jahre lang be­
treut hat. Wegen seines Gesundheitszustandes hat er am 16. August 2000 seinen Ruhestand an­
getreten.
"Hier bin ich geboren und getauft worden, habe die heilige Kommunion empfangen, hier habe 
ich gelebt und gearbeitet", waren seine Worte, als er in Krappitz offiziell begrüßt wurde. Und 
dort wurde er auch beerdigt.
Die Trauerfeier hat am Montag, dem 10. Dezember 2001, unter Führung von Erzbischof Nossol 
stattgefunden.
Auf dem Weg zur Beisetzung in der Familiengruft des Krappitzcr Friedhofes begleiteten ihn ne­
ben Verwandten, Geistlichen, Ministranten und Freunden auch Vertreter der von ihm ehemals 
betreuten Gemeinden sowie viele Bewohner von Krappitz und Umgebung.

In stiller Anteilnahme verabschieden sich von dem geschätzten Priester auch die in der ganzen 
Welt verstreuten Leser des Krappitzer Heimatblattes.

Drei Wasserkraftwerke im Landkreis Krappitz
Im Rahmen des Programms "Oder 2006" sollen im unteren Abschnitt der Oder zwölf 
Wasserkraftwerke entstehen. In Januschkowitz (Gemeinde Dcschowitz) wurde der Bau bereits 
begonnen. Die nächsten zwei Wasserkraftwerke werden in Ambach (Krepna) und in Krappitz er­
richtet. Der Baubeginn auf der Krappitzer Schleuse soll im Frühjahr 2003 anlaufen. Das 
Programm "Oder 2006" dient unter anderem der wirtschaftlichen Entwicklung der flussnahen 
Gebiete und einer Aktivierung des Tourismus. Die Kraftwerke werden umweltschonende 
Energie erzeugen. Für den Landrat Joachim Czemek bedeuten drei Kraftwerke im Landkreis vor 
allem neue Arbeitsplätze.

Die Eisenbahnbrücke
Mittlerweile wurden die während der letzten Überschwemmung eingestürzten 150- 
Tonnen-Brückenfelder vom Grund der Oder gehoben. Eines muss vollständig erneuert 
werden, über das Schicksal des zweiten soll ein fachliches Gutachten entscheiden. Bis zur 
Bewilligung der für die Finalisierung des Vorhabens benötigten Gelder werden die 
Bauarbeiten vorerst unterbrochen.
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Kroll im Europarat
Als Mitglied der Kommission für Rechtsfragen und Menschenrechte und als stellvertretendes 
Mitglied in der Kommission für Migration wird der Abgeordnete Henryk Kroll demnächst in 
Straßburg mitwirken. Seit vielen Jahren sind die Rechte von Angehörigen nationaler 
Minderheiten. Ein- und Auswanderern sowie Flüchtlingen eine Domäne des Spitzenreiters der 
deutschen Minderheit in Polen.

Neuer Kirchturm in Tiefenburg/Straduna
Die zwischen 1921 und 1923 erbaute Kirche in Straduna hat einen neuen Kirchturm bekommen. 
Die früheren Schindeln wurden auf dem völlig erneuerten Holzuntcrbau durch eine 
Kupfcrcindcckung ersetzt. Den zweiten Weltkrieg Überstand die Kirche fast unversehrt. Wegen 
der einsturzgefährdeten Holzkonstruktion des Turmes wurde eine Grundsanierung jedoch 
erforderlich.

Rozwadze

700-jähriges Bestehen von Rozwadze
Dies geht auf eine Bulle des Papstes Bonifatius VIII. aus dem Jahre 1302 zurück, die 28 Dörfern 
rund um Deschowitz Ortsrechte verlieh.

Es werden Einladungen an die Botschaften Deutschlands, Tschechiens und Österreichs 
verschickt.
Der 18. Mai soll ein großer Festtag werden. Er beginnt mit einem Gottesdienst, konzelebriert 
von Erzbischof Alfons Nossol. Die Hauptfeierlichkeiten finden in einem Zelt am Feuerwehrhaus 
statt.

"Unser Ort stand in verschiedenen Perioden seiner Geschichte unter dem Einfluss dieser drei 
Staaten", sagt Helmut Polewka. der sich seit Jahren mit der Geschichte Roswadzes beschäftigt. 
"Meine Wurzeln sind hier seit Jahrhunderten, und deshalb interessiere ich mich für die 
Vergangenheit meiner Ortschaft". Die Materialien fand er in der Erzbistümlichen Bibliothek in 
Breslau, in Dresden und auch in Bad Muskau.

In Anlehnung an die Geschichte der Stadt Krappitz können seitens des Krappitzer Heimatblattes 
diese Angaben ebenfalls bestätigt werden.
"Noch bei Lebzeiten des Vaters übte Herzog Boleslaus I. von Oppeln Herrscherrechte aus; so 
gründete er kurz vor dem Tode des Vaters, um 1280. das Zisterzienserkloster in Himmelwitz. 
Aber ein Stiftungsbrief ist nicht mehr vorhanden. Erst aus dem vom Papst Bonifaz VIII. zu 
Rom am 16. Februar 1302 ausgestellten Bestätigungsbullc erfahren wir die Einkünfte des 
Klosters. Es waren ihm die Zehnten aus vielen Orten vom Bischof zu Breslau zugcwicscn. na­
mentlich aus Dörfern längs der Oder und der Hotzenplotz, so aus Ottmuth. Kadlubetz, Zyrowa. 
Roswadze. Krappitz (Crapkowitz), Stöblau und Dobrau".
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Schobersfelde/Brozec

Zum Wettbewerb "Europäischer Dorferneuerungspreis 2002” angemeldet

Der Wettbewerb wird von der Europäischen Arbeitsgemeinschaft Landentwicklung und 
Dorferneuerung in Wien ausgerichtet. Broschütz verändert sich in der Tat sehr schnell: Es hat 
ein Wasserwerk, eine geordnete Abfallwirtschaft, und sein Recyclingprogramm für Betonschutt 
hat der Gemeinde zu einer Auszeichnung in einem polcnweiten Wettbewerb verholfen. In 
Broschütz läuft ein Umwelterziehungsprogramm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Piotr 
Miczka. der Bürgermeister der Gemeinde Walzen, in der Broschütz liegt, würde beim erfolg­
reichen Ausgang des Wettbewerbs die Siegesprämie bei der anstehenden Kanalisierung des 
Dorfes verwenden.

Oberglogau

Ein Hotel im Schloss ?

Die Stadt Oberglogau hat das Schloss zum Verkauf angeboten. Unter vielen Anbietern hat man 
sich bei einem Kaufpreis von 35.000 Zloty für den finanziell zuverlässigsten entschieden. Die 
Instandsetzung soll Schätzungen zufolge 11 Millionen Euro betragen. In dem vom Käufer 
geplanten Hotel sollen 260 Übernachtungsplätzc. ein Pool und ein Konferenzraum entstehen. 
Außerdem rechnet man mit 90 neuen Arbeitsplätzen im gesamten Komplex.
Der Oberglogaucr Bürgermeister Jan Mcnclcr ist sehr bemüht, einen schnellen und erfolg­
reichen Abschluss der Verhandlungen herbeizuführen.

Hans Thomas Cebulla

Foto cingesandt von Paul Pudelko



Die Orgel in Oberwitz
Gekürzt, übersetzt aus dem Polnischen

„Nowa Trybuna Opolska“ schreibt folgendes:
In der kath. Kirche in Obcrwitz/Obrowiec befindet sich eine Orgel, gespendet von Adolf Hitler. 
Angeblich war Hitler nie in Oberwitz und kennt das Dorf nicht einmal, geschweige denn die 
Kirche in Oberwitz. Doch kannte er den damaligen Pfarrer von Oberwitz. Berthold Kascha.
Berthold Kascha kommt aus Nikolaj/Mikolow und war im Ersten Weltkrieg mit Hitler in der­
selben Kompanie an der Westfront. Nach einem Gas-Angriff verlor Hitler das Augenlicht und 
kam in ein Lazarett, in dem Kascha Sanitäter war. er pflegte den Verwundeten, der später ein 
unrühmliches Ende fand.
Der Zweite Weltkrieg ging zu Ende, Berthold Kascha wurde in Breslau zum Priester geweiht 
und traf in das arme Oberwitz. In den Jahren 1869-84 bauten die Bewohner von Oberwitz mit 
eigener Kraft eine kath. Kirche, aber für eine Orgel reichte es nie. So kam dem Pfarrer Kascha 
der Gedanke, seinen Kollegen von damals anzuschreiben, um ihm bei der Finanzierung der 
Orgel behilflich zu sein. Der Führer vergaß nicht die gute Pflege vom damaligen Sanitäter und 
spendete dem armen Dorf eine neue Orgel. Im Juli 1934 gab die neue Orgel ihr erstes Konzert. 
Die Orgel entstand in der Firma "Rieger" in Jägerndorf (heute.Krnov). Von der gleiche Firma 
stammen die Orgeln in der Oppelner Kathedrale und auch in der Kirche am St. Annaberg.
Auf einer Kupfcrtafel befand sich folgende Inschrift: "Durch unseren Kuratus Kascha und die 
Beihilfe der Nationalsozialistischen Regierung eines Adolf Hitler gelang uns der Orgelneubau 
im Juli 1934, die dankbare Kirchengemeinde Oberwitz".
Diese Tafel hing bis 1945 an der Orgel. Doch vor dem Russencinmarsch schraubte sie ein 
Dorfbewohner noch schnell ab, und rettete die Kirche und vielleicht auch das ganze Dorf vor 
einer großen Katastrophe.
Die Kirchenorgel ist nach so vielen Jahren schon wieder verstimmt, aber es fehlt auch jetzt 
wieder das Geld für die Reparatur.

Alois Bialck
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3?au35eft&er unb Kieler entrichten <♦ g* il 11 i 4t H « ■ SIn?®är*’9t ®^on"e"fen Japlen .
für bo« Stabt-Statt »iertetittrl. 25 ?f0. CV -V U 4t* 41 l H V V einenmerteljährlicpen «bonnewenöpret« 

an bie ©rpebition. F T r U oon 60 $fg.

SJumtncr 81. 40. ^aßrgang.(Sonntag, ben 31. Sfult 1904.

2lmtlidjer £eil.

die Urlifte brr ’tum Schöffen: unb ©efchwornenamfe 
berufungaidbigen iperfonen wirb oom 1. bi« einfdjIiefeUcf? 
6. Vluguft er im T?a„:ftrat«bureau wäptenb ber Vlmt«: 
ftunben ju gebermann« ©inftept aueliegen, wa« mit bem 
Bemerten fcierburch befannt gemacht wirb, baft wäbrenb 
biefer ©inwenbungen gegen bie 'Jlidjtigtcit ber Sirte fd?ri11= 
lii? ober münblicp ju Srototod bei unö anjubringen ftnb.

Krappip, ben 22. 3uli 1904.
Jper ^Sagißraf.

den Steuerjablern bringen wir hiermit jur Kenntni«, 
bap bie Steuern pro 2. Sßierteljabc bi» fpäteften« 15. 
Vluauft b. 3’- jur Rätnmereifaße ju jablen ftnb.

Krappip, ben 29. guli 1904.
3er ^Sagifftaf.

5?acfcftehenb bringen wir ba« Berjeicbni« ber *PfHctjt= 
feuerweprmannfepaften fowie ber jur ©eftedung oon ®e= 
fpannen Bcrpfticpteten jur allgemeinen Kenntni«.

diejenigen dftannfepaften, welche ein befonbere« Vlmt 
bei bem geuerlö)cbbienfte nicht betleiben, fowie ben weih: 
lieben ^auebefteern ift e« geftattet, Stedoertreter ju fteden 
ooer fiep bureb einen an bie Kämmereifaffe ju japlenben 
Beitrag oon minoeften« jährlich 5 ÜJfarf baoon ju befreien, 
die Stelloertreter muffen bem Büigermrifter oorber an> 
gejetgt werben, welcher über ihre Cualifitation entfepeibet.

die Befifeer oon ^ferben ftnb oeepflieptet, biefelben 
tut fterbeifebaffung oon Söfchgerätfcpaften unb be« nötigen 
BJaffer« ju fteden. 'Borpanbene 2Baffcrtonnen pp. haben 
fie mitjubiingen.

'Jiach § 18 ber geuerlöfcporbnung ber Stabt Krappip 
tritt gegen alle jum geuerbienft oerpftiepteten fßerfonen 
wegen diiehterfepeinen« bei bem geuer unb bei ben Sprigen; 
proben, wegen eigenmächtiger ©ntfernung au« bem geuer: 
löfcpbienft resp. (jinftedung beöfelben, wegen Ihigeborjam« 
unb ©iberfeßlicbteit, fowie wegen dlicptbefolgung ber in 
ben dienftinftruftionen oorgefepriebenen 2lnorbnungen unb 
überhaupt gegen alle diejenigen fßerfonen, welche ben Be- 
ftimmungen ber geuerlöfcporbnung entgegen banbeln, eine 
Solijeiftraje oon 1 bi« 9 ÜJÖart ober im Unoermögen«; 
fade eine oerbältniSmäfjige £>aftftrafe ein, fad« bie ad: 
gemeinen Strafgefege nicht eine Ijö^ere Strafe feftfegen.

Vlde biejenigen jum geuerlöf(pbienft oerpflichteten $er« 
fönen, welche fiep oon ihrer ‘Pflicht ablöfen wollen, haben 

bie« binnen 3 Sagen im SKagiftratöbureau fcpriftlitb ober 
münblid) anjujeigen.

Sfrappiß, ben 29. guli 1904.
3ie Igorqct-ffenpattung.________

!ß er jeieftniö 
der $f!id)tfeuerwel)r=9Rattnfd)«ften 

in der Stadt Sfrappit;.
2lbram«fi Sllfreb, Kanjlift. Vlnoreßti Sari, §otelier. Beblit 
gepann Stedmacper. Beblit 'Jlcir.polb, Steflmacher. Beblit 
(Smcinuel, ©efede. Berta gohann, £>äu«ler. Berta gofef, 
dftaurer. Berliner Sliorig , Kaufmann. Bialet Vluguft, 
dJlafchinengebilfe. Bialet gatob, $auebefiger. BiQit gulin«, 
'ffialer. Sieniar« ipeter, dRaurer. ®ialef Subwig Virbeiter. 
Blautp fßaul, Kaufmann. Berben granj, §au«bälter. Bocfaen 
gofef, Virbeiter. Soeben Sari, Schuhmacher. Seer Vlugujt, 
Zimmermann. Boiinöti granj, Scpubmachermftr. Boro|<h 
g.,'.Arbeiter. Bramborfch Sonft., Virbeiter. Bramborfcp 
granj, §au«häiter. Bürger 'Paul. dJiaterialienoerro. Suda 
gohann, Knecht. (Stjrift iRobert, gngenieur. Simbodet 
3°fef, Schiffer. Sjocjotta gopann. Sjcfcblit Vluguft, ©oft« 
wirt. Sjefcplif Saul, Schiffer. Sjerner gofef, gleicher, 
derfepta Balentin, Vlrbeiter. diobnp Sprobor, Sifcpler. 
dteffler Vluguft, Scpupmacfacrgefede. dubler Sari, Stuf- 
jeher, djiuba gofef, Sifcplermeifter. dorntet gopann, 
Vlrbeiter. djiwot Sari, dJiüdergefelle. Serben gofef, 
Scploffer. Sbneter Sberparb, Vluffeper. gelta Bruno, 
Kaufmann, gelta gofef, Kaufmann, gict gofef, Scporn: 
fteinfeger. gifla Saul, Dealer, gilufcp Saul, Üftaurerpoiier. 
gilufcp granj, HJlafchinift. gigler gopann, Vlrbeiter. glorian 
Saul, Schiffer, goltpn gofef, Vlrbeiter. groft gnliu«, Scfcip 
fer. graute Sluguft, Virbeiter, gnebel J^errmaiin, Arbeiter, 
groft gohann, Schiffer, groft Saul Schuhmacher, groft 
3gna($, Sch'ffer. gucl}« gohann, Schuhmacher, ©ambiej, 
Virbeiter, ©awoflet Seo, Kaufmann, ©alte Saul, Vlrbeitcr. 
©bpnia Saul, Bäcfermeifter. ©erlach gerbinanb, Virbeiter, 
©elfot Bertbolb, Schiffer, ©elfof gob-, ®<hiffer. ©odmer 
Vlbolf ©aftbauSbef. ©onftor gofef, Somnii«. ©odor 'Iß;l= 
beim, Scbmieb. ©rofeb daniel, 21cbeiter, ©rabnwsti go= 
bann, SBirtfchafter. ©rjpb Saul, Sifcbler. ©rjiwafc Sari. 
Scbubmacfaermeifter. ©rjiwag Sari, ©efefle, £artmann 

gohann, $au«beftBer. §abomit gr. ftllafchinift. $a_bn 
Saul, Schmiebemeifter. §eibucf granj, Scbubmachermftr. 
Viertel Saul, 3immcrmann. ^ointa granj, Schuhmacher: 
nteifter. goncjpt Bartbolomäu«, dJiafcbinift. gafcpfowiB 
gofef, Scpneioermeifter. ganitfehte VBilbelm, Virbeiter. 
gafchtowiB Slafut«, Schneibermeifter. gelfo TOatbia«, 



©djmieberxteifter. Jmieüa ’ßoul, ©cpiffer. Jofdrfo Seopolb, 
SJiüder. Jurga Gbuarb, Mrbeiter. Ä'oucjor $aul, Mrbeiter. 
Stafturc Sbonia«, Mrbeiter.’ Äaifi« Speoppil, Mrbeiter. Kaifig 
SBilb-lm, Arbeiter. Kaifer Bittor, Mrbeiter Kagor 5tidj., 
Säifer. Äoucjor Jofef, fWaurer. Kempinbti Jofef. OTüUer. 
Kern SSilb., ©epupmaeper. Siern £>ugo, ©epupmaeper. Kipta 
Jopann, S^ciwr- Kimmel Jofef, 5ifd)lermci)ier. Stinten Br. 
Bapiermacper. Kirftein Sari, ©djubmarbermeifter. Klu«m? 
Jopann, ^auebeftger. Knorr üetar, Wlafcbinift. Knorr £3. 
gcploffer. Kapiga 3o|ef, Mrbeiter, Koroallit Mib-, Barbier. 
Kopie? Jofef, gleifdjermeifter. Kopiga Baut £>etier. Kopiga 
Karl, Mrbeiter. Konbjiella Jofef, ©djupmadjer. Kofera Mu«., 
©epupmaeper. Kofdjpt Jrant, Wtaurer, Äorbftein Sßaul, 
Uhrmacher. Kolonto 53., Klempner. Kolonto £)-, Klempner, 
Komanber gran«, ©epiffer. Komanber Sari, ©epiffer. Sto- 
manber ^aul, © (piffec. Kofchmieber granj, Mrbeiter. Kofd); 
mieber (Sari, ©etubmacpermeijter. Kopie? $aul, Jleifeperinft. 
Kopie? Jofef, ©djneibermft. Krabifcp Bernbarb, Staufmann. 
Krcifel ßranj, Kaufmann. Krepper ^ugo, Kaufmann. 
Stremjer © , iifepler. Straut ®eorq, Buebbalter. Kraroie? 
Binjent, Mrbeiter. Kura Speopbil ©cploffer. Kulaivp, 'iS. 
Kulamit {Scan«, £>auebef. Kunigft) Jrig, Sommi«. Knbotfdj 
©t. Mrbeiter. Kupic? Jranj, Schiffbauer. Vaneier J., Bäder. 
Vangofd) Baul, Uprntaiper. Vatu« Jofef, Sommii. Sa;ar 
Sjeinrid), iifcpler. Vapqtjna £p-, Stfeblenncifter. Vapctpna 
B., ©djneibermeifter. Sinbner fterb., ©attlcrmftr. Vtibivi« 
J-ricbrid), Wtüller. Soren« fpaul, Bärfermftr., ßiifafcnef 3-, 
Mrbeiter. Wtaepa 3- £>ei;er. 3Jiatufd?ef Sari, ©ebiffer. Wta^ 
tuiepet fßairl, ©djiffer. fWatufcpet Mler-, ©djiffdbef. Wta= 
tufdjet Jran«, ©epiffer. Wtatufepct Mler., ©epiffer. 'Wa«fob 
ftratt«, £>au«bcf. Wtasto« Johann, Wenticr. Wlaltf Mler., 
Wtalif (Sari, ©epubmaeper. Wtacbcn Jrant, Mrbeiter. 'Dtacbon 
Mö., Mrbeiter, Wiünjel Mnton, 3eid>ncr. Wiüller (Sari, 
Btüller ®uftap, Sifenbreher. Wtotro? V., ©djubmadjermitr. 
Wini* Wfclaue, Mrbeiter. ’UJni* Jofef, bto. Wtitfepta J., 
Wiinler Baut, ©ampfmüblenbcfiger. 'Werfe Otto, Sucpbalter. 
Wtciud .y>., ©cbloffer. fJiifolaitcjpt S> Muffeber, ’iiierla M., 
'Wafd’ineufübrer. Wirfel M-, £>ei,er. Dtunifcb £. Sifcplcr. 
Wcmat 'Je., Ügurfa Johann. Dlbrtd) Mrtbur,Brit’atfcpreiber. 
Orenut 'Saul. Ctremba Bäcfermeifier. BoGof Jean«. 
Batufa Jofef, §au«bef. f^aroletta Sb-, Jpaubcf. ffaipletta 
Wear, Batet 5>ofcf, ftänbler. Spelta Jofef, Wtafcpinift. 
Befehle 'iS., ®aftn>irt. Bollot Jran«. Bcllot Bank BP»S- 
baupt B. 'ißertfübrer. B’tnt*a Jpb°n,b Mrbeiter. Bifcbel 
Jofef. Blifdrfe Jofef. BoQof al- WtituGa Sb. B«PV«f S- 

Bofel ®uftac. SprjibiHa Sari, fßraufe-iQemr. 9tecpnun«bf. 
Brublit Jofef. Brublo 3ofef, Barbier. Bro8^oufr ©aoib, 
§änbler. Oteimann Sodann. Wiefenfelb Salomon, Kaufmann. 
'Jtotcmunb Baul, bto- 'Jiofenberejer Mnton. 9ianoepa Jofef, 
®aftbau«bef. ©cparla Suomiei, fWüDer. ©ebaton Sari, 
©ebupmaepermitr. ©djäfer Baut, ©cpmarjer Jran,, &au8: 
bef. ©dipmanati Johann, ©age Bruno, Kaufmann. ©a= 
langa Jofef, Bärfermeifter. ©anetra Jran;, ©aftroirt ©appot 
Mnton, ©epupmaeper. ©appot ©taniblauö ©epattfa Jr., 
Kaufmann, ©breja Jopann. ©eiöel 9t. ©eifert Sari, 
©eböpa gram, Gbauffeeroärter. ©änger J., ObermüHer. 
gepmetpta J«., Mrbeiter, ©iaffranef Johann, ©djlofferm. 
Sieger! Johann, Jleifcper. ©tpreiber Bon*. Mrbeiter. ©cprei= 
her Sari, fWaurer. ©djreiber Mu.«uft, Mrbcitir. ©djreiber 
Walentin, bto= ©tbneiöer Jran«. bto. Semper B0!|b 
©ärtner. ©diaron Bruno, Sdmeibeim. ©udjan Moolf, 
Wtaurer. ©djubert Speopbil, Bifdjlerm. gebmibt 'Jiubolf. 
bto. Sd)enb«ielor8 §. 'Wtufitub. Siefiera 9Jt. Sdjneiber. 
©ieblaßet Johann, Mrbeiter. Siegcrt Sm., Jleifiermeift. 
©ie«ert Jofef, Kaufmann, ©foluba Jefef, bto. Smolin, 
■Budipaltcr. Sucbo Mler. Schiffer, ©udjan 9tobert, Wlaurer. 
©oicaba Mnton. gobotta Sufab. Sommer Mnton fpaubb. 
Stein Sßilbelm. ©tüpe ©eor«. ©tropof Johann, Mrbeiter, 
©taifdj M'i«ui't. ©tanit 'Jtitolau?. grevban ßubroia, 
'Wleplbänokr. ©teuer Sari, gebubniaebermeifter. geteenp 
Mnbreao. Spornest Johann, Jieifdxrm. “Sbomeget B0l,*> 
©diuhmacper. Sbcntab Mnton. Ulbricht Johann, 'ßicbel 
3»i< ©djubmal'er. 2ßal get Johann, 'ißeinfopf Satt, 
'ißeibraudj Jofef. 'ißcf;.’lp Mnton, Mrbeiter. Sßerfer jj. 
'ißtituba Jobonn. 'ißilcief Bo»l ©cbmiebemeifier. Jßil= 
c;ef. Sbeoppil, bio. 'ißiectoret Sari. fyleifcbcrmfL ,B';er;o'ef 
©tanioiaue, Mrl'eiter. 'ißkctoref Sari bto. Ußienttef 2b., 
'ißittur Souarb. ißitt Mlei?, Mrbeiter. 'iSpJmollef J., 
bfo. ißpemollet 'Bniient bto. 'ißoitnfd: Jopaun bto. 
üßon« Jojef, bto. 9ßur«el Sari, ©ebneibirmit. 2ßur;el 
SBittef. 9t. fenj. B- Söprjcpfa Mleranber, ©djupinaipermeiiter.

lüciblidjr ^auöbcfibtr.
Kasparcf iTIaric, Pctricf? Xofalie, ITtalif Konftantino, 
Jtofcnbcrg ITiarte, Kurafd) ZTtarie, <£ebulla ilrtna, 
Kipfa iTiatilöe, Sdfulj illatilöc, 23 erg ^ranjisfa, 
Betnlid) Karoline, 23uja ^ebruig, Kosltf 2?ofalie, 
Srfrcliga 5r<™5i>fa> Schmied) ^ranjisfa, t£bolen?a 
iltarte, Schauer illarie, iüeidjt Karoline, fjotnfa 
iTiarie.

ycrjcidjniö öcr J5fcröpl»e|rS;er iu ärr ^taöt itvappri:.

9*antc itnö <®tanl>
Cer

’43feröebef»^er.

Jafil 
ber 

$ferbe

9htitie nnö <Sta:tö 
ber 

ißfcröchefifccr.

■{«bi 
ber 

'liferbe

9iatr«c tiub ©fattö 
ber 

'Jofcrbcberit'.cr.

Babt 
ber 

'$ f erbe

2Ipoftel jofef, Mrferbürqer. 3 Oobigarbt 2TTar, ©runbbefipei. •> idjirtneifen Florentine, bto. 3
23ittmann iltarte, ®a|tbau8bef. 9 iltifus <5ranj, Mtferbür^er. 

iÄocon jofef, bto.
0 sanetra ^ran«, ©pebetear. 4

iSialef ^ran«, Mrferbürqer. 3 3 Schmied) 5ran5/ bto. 2
23ialef 3afob, Sopntubrniann. 2 Pafufa 2?od?us, bto. 3 initiier Paul, Samptmüplenbef. 12
23ieniars Kuguft, bto. 2 Piecjyf 3°fyann, bto. 2 Stauif ^ran«, Mrfetbürcier. 2
Cjaja (Thomas, Kalfroertäbef. 6 ixeidjert ^riebrtd), Kaufmann. 2 ü?eid)t Kbolf, Rältirertbenper. 2
Cjertter Kitnaftafia, Wtüblenbef. 2 ixofetiberc; Paul, Mctcrbür^er. 2 iDeicbt £)äFar, ©aftbabbefiger.- 2
(Satvltfia (Ttprian, ßopr.f ubrin. 2 €ajar ^lorentiite, bto. 2 Wiftuba £ubrr>., ßobnfubrinann «
Kara Palentin, bto. 2 Saljbrunn <£. Siampfmübenbef. 1Ö Wvfd)fa tfranj, Mrferbürjer. 3
Kitfcfya ^ran«, Mrferbür<jer. 2 bcbcliga Johann, Mrferbürger. o Wofchcjyna Jofef, bto. 2
Klucjny Paul, beo. 3 rebattfa Jofef, bto. 4 ijßoltf ^rattj, bto. 9

Klucjny, Konrab, bto. 8 Sdjöga 5ran5< bt0- 2



Moschen (Moszna)
Das Juwel mitten in der Prärie

Klingt banal, groß agrarisch aber treffend. Es ist ein Neubegriff, aus dem fernen Amerika her­
übergebracht und heute aus unserem Sprachgebrauch nicht wegzudenken. Es bezeichnet etwas, 
das ohne irgendeine landschaftliche Attraktion mitten im Gelände steht. Kein See. kein Fluss, 
kein Berg und somit auch kein Tal, nur blanke Ebene, ja. aber mit viel Wild darin. Das ist 
Moschen, und mitten drin in der Einöde, das Schloss. Das war die Geschmacksrichtung des 
19. Jahrhunderts und davor. Siehe Beispiele in England und Frankreich.
Ursprünglich ganz früh im 13. Jahrhundert ein Anwesen, vielleicht schon eine Burg. Die erste 
urkundliche Belegung. Hinweise auf die Templer bestehen, jedoch ohne hinreichende Beweise. 
Der große Durchbruch gelang im 19. Jahrhundert, als es von der FamiliendynasticTiele-Winkler 
erworben wurde. Dies waren die Urväter und Begründer unseres techno-modernen Schlesiens. 
Ihnen gebührt heute noch Lob und Ehre und sehr viel Dank. Sic begannen mit viel Fleiß und 
sehr viel Erfindergeist und auch mit viel Esprit und Geschick, das neue Schlesien zu bauen. 
Steinkohle zu fordern. Eisen und Stahl zu erzeugen. Im 19. Jahrhundert keine leichte Aufgabe. 
Das Risiko war groß, Rückschläge unvermeidbar. Am Ende macht sich die Anstrengung bezahlt. 
Vorwiegend für die Bürger, die Arbeit auch das Leben wurden leichter. Es konnten bessere 
Sensen, bessere Wagenräder, bessere Pflüge usw.. auch Geräte und Maschinen erstellt werden. 
Der Wohlstand in unserem Lande war unverkennbar. Man brauchte ja nur über die 
Nachbargrenzen zu schauen.
Ja. und dann kam das verrückte 20. Jahrhundert mit den noch verrückteren Kommunisten. Das 
waren die. die die Welt umdrehen wollten, die mit der Ausbeutungstheorie, die. die das Wort 
Kapitalismus erfunden hatten. Dieses Wort gab es vorher nicht. Was wir darunter verstehen, ist 
die demokratische Ordnung mit dem Recht auf Eigentum. Eigeninitiative. Selbstverwirklichung 
und Unternehmertum.
Wohin dieser Wahn geführt hat, wissen wir alle, man sieht es heute noch. Trotzdem gibt es 
noch einige wenige Gläubige, die stark in diesem Glauben verwurzelt sind.
In unserer Welt, in der wir leben, gibt es eine treffende Definition: Geht es dem Unternehmer 
gut, so geht cs der Gemeinde - Stadt, dem Staate und dem Bürger gut. Es gibt einen gerechten 
Lohn, und es gibt, soweit möglich, keine Arbeitslosigkeit.
Das muss man den Menschen klarmachcn. vor allem denjenigen aus unserer Gegend, die noch 
zu uns kommen.

Jetzt komme ich erst zu unserem Thema, dem Schloss. Es ist Staatseigentum (verstaatlicht). 
Es wird als Altersheim oder Sanatorium genutzt. Pacht bzw. Miete geschweige denn 
Entschädigung werden, wie alle wissen, nicht bezahlt. Ich selber bin solch ein Betroffener. 
Dank und Anerkennung wäre wohl das mindeste, was man den Erbauern erbringen sollte. Aber 
weit gefehlt, die Statue des Herrn Tiele-Winkler befindet sich angeblich in einer Moorwiese ver­
sunken. Es wäre auch zu schwer sie zu suchen zu finden und sie auf das Postament zu stellen. 
Ich möchte hiermit die Gründung eines Vereins oder Förderkreises, soweit es keine 
Schlossnachkommen gibt, anregen.

Helmut Nowak (Architekt)
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Das Schloss Moschen Fotos: Helmut Nowak
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Das Haus der Kaufmannsfamilie Scholz, Ecke Oppelner Str./Gartenstraße
Frau Barbara Scholz feierte am 26. August 2001 ihren 90. Geburtstag.

Links, das ehemalige Gasthaus Ernst, 
heute ein Nachtklub an der Oppelner Straße

Rechts, die Kluczny- und Czaja -Kalköfen, heute stumme Zeugen aus der Krappitzcr 
"Kalksteinzeit". Hier wurde Bau-Kalk und gemahlener Brandkalk hcrgcstcllt.

Fotos: Hans Th. Cebulla
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Ein Seniorcnaufenthalt im Diözesen Formationshaus in Neisse

Am Sonntag, dem 9. September, sind wir um 17.00 Uhr mit einem Bus. der uns von vier 
Sammelstellcn abgcholt hat. in Neisse angekommen. Nach unserer Ankunft wurden wir von der 
Heimleiterin Roza Gallus begrüßt und auf die Zimmer verteilt. Eine Stunde später gab es dann 
im Speiscsaal die erste gemeinsame Mahlzeit. Nach dem Abendbrot hatten wir ein Treffen mit 
Herrn Pfarrer Jozef Ibrom. der uns nochmals herzlich begrüßte, uns den Plan für unseren 
Aufenthalt hier vorstelltc und erholsame Tage wünschte.
Montag nach dem Frühstück trafen wir uns mit Herrn Pfarrer im Gemeinschaftssaal, wo er uns 
die Geschichte des Hauses, der Stadt Neisse, sowie der anliegenden Kirche erläuterte. Diese gin­
gen wir anschließend besichtigen und haben kurz zu Gott gebetet. Am Nachmittag bereiteten 
wir Messlieder für die hl. Messe vor. die wir abends mit unserem Priester sowie dem Missionar 
aus Peru. Gerard Tyrala. gemeinsam in der hiesigen Kapelle feierten.
Dienstag morgens stand ein Bus für uns bereit, der uns nach Zlatc Hory -Tschechien- in das 
neuaufgebautc Marien Sanktuarium Mariahilf bei Zuckmantel brachte, wo Herr Pfarrer Ibrom 
eine hl. Messe in deutscher Sprache zelebrierte. Danach begaben wir uns in ein Restaurant, wo 
uns das Mittagessen serviert wurde. Über einen Abstecher in Jesennik/ Frciwaldau traten wir die 
Rückreise mit Gesang an.
Nach dem Abendbrot hatten wir ein Treffen mit dem Arzt Pawel Koronczok. der uns mit den 
häufigsten Krankheitserscheinungen im Alter vertraut machte.
Am Mittwoch Vormittag fand eine Führung mit Herrn Grzegorz Slugocki durch die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt Neisse, sowie ein Besuch im Kloster der Elisabethschwcstern 
statt. Dort erfuhren wir die Geschichte des Ordens. Am späten Nachmittag zelebrierte unser 
Missionar aus Peru. Herr Gerard Tyrala die hl. Messe mit Erläuterung des Evangeliums in 
unserer Kapelle.
Donnerstag begaben wir uns mit Herrn Pfarrer Ibrom in das Kloster der Steyler 
Klausurschwestcrn der Ewigen Anbetung in Neisse. Pater Tomasz Szyszka /SVD/ der in 
Bolivien tätig war. hat uns die Geschichte der dort lebenden Indianer bildlich durch eine 
Ausstellung näher gebracht. Eine Schwester dieses Ordens sprach sehr ausführlich über das 
tägliche Leben der dort lebenden Schwestern. Nach einer kurzen, stillen Anbetung in der dor­
tigen Kapelle fuhren wir in das bekannte Zisterzienser Kloster Heinrichau/ Hcnrykow. Der dort 
amtierende Ordenspfarrer führte uns durch die kunstvolle Klosterkirche mit einer eindrucks­
vollen Erläuterung aller umliegenden Kapellen und Schätzen.
Über Ottmachau traten wir die Rückreise an. die wir mit einem Gedenkgebet am Grab unseres 
großen schlesischen Dichters Josef von Eichendorff beendeten.
Am Abend berichtete uns Priester Gerard Tyrala im Gemeinschaftssaal über sein missionari­
sches Wirken in Peru. Danach begaben wir uns in die Marienkirche zur monatlichen 
Fatimaandacht. verbunden mit einer Lichterprozession in die Kathedrale, wo eine heilige 
Eucharistie gefeiert wurde.
Freitag am frühen Morgen besuchte uns der Scjmabgeordnctc Helmut Pazdzior. der sich für 
die Seniorenerholungen sehr einsetzt. Er wünschte einen weiteren guten Aufenthalt und forderte 
uns zum Gang zur Urne auf.
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Die letzte hl. Messe feierten wir um 15.00 Uhr in unserer Kapelle als Dank für unsere Erholung 
in Neisse. Nach dem Abendbrot verbrachten wir mit Pfarrer Ibrom und Frau Gallus bei Gesang 
und Heiterkeit einen gemütlichen Abend, welcher unser Dankes-Abschied für das Genossene 
während unseres Aufenthaltes im Hause war.
Samstag gab es das letzte Frühstück für uns. Danach räumten wir unsere Zimmer, erledigten alle 
Formalitäten, verabschiedeten uns dankend von der Belegschaft und traten wieder per Bus die 
Heimreise an.
Im Namen aller Teilnehmer danke ich recht herzlich dem Herrn Pfarrer Ibrom, sowie dem 
gesamten Personal, das uns einen angenehmen Aufenthalt bereitete, uns schmackhaft und 
pünktlich verpflegte.
Ein weiteres Dankeschön möchte ich an die Organisatoren der Wohltätigkcitsgcsellschaft in 
Oppeln richten, die uns die erholsamen Tage in Neisse ermöglicht haben.

Im Namen aller Teilnehmer 
Johanna Kusch , Ottmuth 
PL-47-3003 Krapkowicc 

ul. Piastowska 34

Neisse in den Ruinen von 1950, auch Mädchen aus der Krappitzer Gegend haben beim 
Aufbau geholfen, unten links Marika Herud
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Ein Ausflug der Krappitzer Ministranten in Zakopane 1958
Eingesandt von Walter Ccbulla

Oben/v.li.: M. Markiewicz. J. Kucharski. P. Hciduk. J. Cebulla, Kaplan. T. Kasprzyk. M. Saga, W. 
Cebulla. Mitte /v. li.: M.Kucharski. p. Hciduk. E. Müller. P. Pocusinski. A. Slotawa, B. Pieczko. Kaplan 
Cichon. Untcn/v. li.: Görlich. ? . D. Nicwalda, Görlich.

"Hallo Freunde, wer erkennt sich da wieder, Foto 1947" Foto eingesandt v. Günter Picchowitz.
I. Josef Kiwic, 2. Werner Mathca, 3. Heinz Fait. 4. G. Picchowitz. 5. Kale Bonkosch. 6. 
Bernhard Kusch ? 7 Karlik Rigol. 8. Hubert Malkusch, 9. Horst Wojtala. 10 Hubert Scharia.
II. Engelbert Nowak. 12. Bruno Kosiolck. 13. Heinz Nowak. 14 Erich Kowollik ? u.a.
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Schulentlassung 1941 in Oderwiese
Hauptlchrcr Dombrowski, Herbert Olbrich, Arthur Spendei. Rudolf Wagenleiter. Ludwig 
Namyslo. August Mutkc. Willi Schlachta. Paul Schywalski. (Gerhard llerud ist vier Jahre später, 
im Alter von 18 Jahren, in Baden gefallen). Frieda Jelko. Elfriede Schampera, Elfriede Malorny. 
Helene Kroner, Bronislawa Olbrich. Emilie Witt. Ella Sommer. Maria Toporski. Lene Dietrich. 
Malaka. Kandziora. Thomalla u.a.

Sportverein Krappitz, Jahrgang ca. 1922
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Die Neustädter Straße
Rechts: Jakisch. Kosera und Schirmcisen. Links: Schatka. dahinter das Kino Bittmann und der 

Wasserturm am Horizont

Die Schmiedestraße
Im Hintergrund die Grundschule Nr. I (früher Herbcrt-Norkus-Schulc)
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Das frühere Konditorei Cafe'. Wilhelm Ruzck an der Oppelner Straße

Die Geschwister: Peter Stephan aus Kanada. Siegfried aus 47669 Wachtendong und Erika 
Mähr geb. Stephan aus 47807 Krefeld, haben nach 45 Jahren ihre Heimat. Ottmuth besucht
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Frau Klara Niestroj geb. Komander feiert am 14. April 2002 ihren 70. Geburtstag in 
Karlshorst. Herzliche Glückwünsche und weiterhin noch viele glückliche und gesunde Jahre 
wünscht Ehemann Karl mit Kindern und Enkeln.
PL-47-320 Gogolin. ul.Krapkowicka. 100

Frau Luzie Buhl feiert am 12.04.2002 ihren 90. 
Geburtstag. Herzliche Glückwünsche und 
weiterhin Gesundheit und alles Gute wünschen von 
Herzen Töchter Ilse. Bärbel. Söhne Manfred und 
Franz. Schwiegersöhne Paul und Johann, sowie 9 
Enkel und 10 Urenkel. Früher Gogolin-Wygoda. 
53721 Siegburg, von Stephanstraße 22

Am 22.04.2002 feiert mein Mann und unser wunderbarer Opa 
Johannes Fait seinen 70. Geburtstag. Wir gratulieren zu 
diesem besonderem Festtag und wünschen noch viele Jahre im 
Kreise Deiner Familie.
Ehefrau Luzie. Tochter Ingrid mit Viktor und Enkelkinder 
Anette. Silvia und Katharina, sowie Sohn Christoph mit 
Violetta und Enkelkinder Andreas. Angelika und Amanda. 
76703 Kreichtal. Talstraße 19. (früher Ottmuth)

Am 17.März 2002 feiert unsere Mutter und Großmutter. Gertrud Mitschka geb. Gorek. ihren 
90. Geburtstag. Viel Glück und Gesundheit wünschen Tochter Monika Porada geb. Mitschka 
mit Ehemann Gottfried. Enkelkindern Sabine. Irma. Karina mit Familien und Urenkeln. 
67227 Frankenthal. Otto-Dill-Str. 5

Am 26. April 2002 feiert Frau Marie Müller geb. Poppek ihren 87. Geburtstag. Wir 
gratulieren recht herzlich und wünschen noch viele glückliche und gesunde Jahre.
22547 Hamburg, Spatzenwinkcl 24

Am 21. März 2002 feiert unsere Mutter und Oma Margarete Bekiesch geb. Thomas ihren 
70. Geburtstag. Wir gratulieren recht herzlich und wünschen viele glückliche und gesunde 
Jahre.
Sohn Johann mit Theresa und die Enkel Martin und Christoph
Tochter Klaudia mit David und die Enkel Michael und Kevin
53721 Siegburg. Kiefernweg 1

Am 04.02.2002 feierten Wilhelm und Elisabeth Fiegler geb. Altaner -früher Stöblau- ihre 
Goldene Hochzeit. Am 08.02.2002 wurde Wilhelm Fiegler 75 Jahre alt. Wir wünschen weiter­
hin Gottes Segen. Gesundheit und weitere glückliche Jahre: Josef mit Lidka Altaner, Alfred 
mit Hanne Altaner. Hannelore und Elke Altaner, Walter mit Edeltraud Linek.
79541 Brombach b. Baden. Hugenmattweg 15
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Frau Elli Schmidt geb. Malchcr -früher Krappitz- feiert am 9. Mai ihren 85. Geburtstag.
Es gratulieren recht herzlich ihre Freundinnen.
32602 Floto. Valdorfcr Straße 99

Herr Paul Schetschok feierte am 22. Februar 2002 seinen 85. Geburtstag. Wir gratulieren 
recht herzlich und wünschen noch viele glückliche und gesunde und Jahre.
27749 Delmenhorst. Fabrikhof 5 b

Herr Günter Helmut Kitscha feiert am 7. April 2002 seinen 70. Geburtstag. Herzliche 
Glückwünsche und weiterhin viel Glück und Gesundheit wünschen Ehefrau Margarete 
geb.(Gretcl Malik), die vier Kinder und Schwiegerkinder mit den acht Enkeln.
33330 Gütersloh, Plauener Str. 10

Herr Viktor Behr feiert am 22. März 2002 seinen 50. Geburtstag. Herzliche Glückwünsche 
uns weiterhin viel Glück und Gesundheit wünschen seine Familie und Bekannten.
21079 Hamburg. Ronneburger Str. 58 c

Frau Christine Schneider feiert am 19.Mai 2002 ihren 50. Geburtstag. Es gratulieren recht 
herzlich alle Verwandten und Bekannten. Wir wünschen Dir weiterhin viel Erfolg. Glück und 
Gesundheit.
63225 Langen. Nördliche-Ring-Str. 106

Herr Bernhard Schneider feiert im Juni 2002 seinen 50. Geburtstag. Wir gratulieren recht 
herzlich und wünschen alles Gute.
63225 Langen. Nordendstraße 51

Herr Walter Fitzek -früher Oderwicse- feierte am 07.02.2002 seinen 76. Geburtstag. Wir 
gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin viel Glück und Gesundheit.
50259 Pulheim b. Köln. Friedrich-Miethc-Weg 18

Frau Käthe Schubert geb. König feierte am 27.03.2002 ihren 90. Geburtstag. Wir gratulieren 
recht herzlich und wünschen weiterhin viele glückliche und gesunde Jahre.
25980 Sylt- Ost Tinnum. Dirkstraßc 36

Herr Pfarrer Edgar Loch der katholischen Gemeinde Krappitz feiert am 8. Juli 2002 seinen 
60. Geburtstag. Wir gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin viel Gesundheit. Erfolg 
und Kraft, der kath. Gemeinde in Krappitz den richtigen Weg zu weisen.
PI- 47-300 Krapkowicc. ul. Plebiscitowa (Probostwo)

Herr Bernhard Friedla und Frau .Janina feierten am 19.02.2002 Ihre Silberhochzeit in 
Krappitz. Gottes Segen. Gesundheit und noch viele gemeinsame Jahre wünschen die 
Verwandten aus Krefeld und Paderborn.

Herr Heinrich Mandolla feiert am 23.05.2002 seinen 60. Geburtstag. Wir gratulieren recht 
herzlich und wünschen weiterhin viel Glück und Gesundheit.
97076 Würzburg. Essiggarten 10
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Lieber Alois, zu Deinem 70. Geburtstag gratuliere ich Dir recht herzlich und wünsche alles 
Gute, vor allem Gesundheit und Gottes Segen. Ich bin überzeugt, dass Du stolz sein kannst auf 
das, was Du in Deinem Leben alles erreicht hast. Dein Erfolg ist auf Deinen Mut. den Du 
zeitlebens gezeigt hast, zurückzuführen.
Wir kennen uns eigentlich schon sehr lange, in die Mittelschule gingen wir gemeinsam, wenn 
auch nicht in dieselbe Klasse.
Gemeinsam waren wir in der Papierfabrik, wo Du Dich schon erstaunlich hochgearbeitet hast. 
Gemeinsam gingen wir die Fortbildung auf dem zweiten Bildungsweg an.
Und zuletzt, mit der Arbeit für unsere Krappritzer Landsleute, haben wir uns noch einmal 
wiedergefunden.
Hier hast Du wieder großen Mut bewiesen, als Du Dir die Herausgabe unserer Zeitung zugetraut 
hast. Wer weiß, ob es das Heimatblatt noch gäbe, wenn Dein Entschluss ausblieben wäre.
So wünsche ich Dir für Deine Arbeit an unserer Heimat Krappitz nochmals viel Gesundheit und 
Freude an dieser wichtigen Aufgabe.
Mit besten Grüßen an Dich und Deine Frau Emst und Hildegard (Pollak)

Frau Gerda Tümmers geb. Herud -früher Krappitz- feierte am 22. Februar 2002 ihren 
6O.Geburtstag.
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin viel Glück und Gesundheit.
89522 Heidenheim, Friedrich-Esert-Straßc. 17

Frau Johanna Korbstein geb. Hiziger feierte am 26.02.2002 ihren 88. Geburtstag. Wir 
gratulieren recht herzlich, die ehemaligen Schulfreundinnen.
76863 Herxheim. Ketteier Str. 13

Am 30. Mai 2002 feiern Johann und Adelheid Prusko geb. Krompietz ihre Silberhochzeit. 
Welche schöne, reich erfüllte Zeit:
Fünfundzwanzig Jahre der Gemeinsamkeit!
Möge Euch das Lehen nun auch weiterhin
Glück und Freude geben, Mut und heit'ren Sinn!
Wir wünschen Euch für die weitere Zukunft nur das Beste. Eure Tochter Isabella, Sohn Michael. 
Eure Mutter Angela sowie Eure Schwestern Maria und Ursula mit ihren Familien.
41539 Dormagen. Krefelder Str. 110

Am 14.Mai 2002 feiert Angela Prusko geb. Bochen ihren 70. Geburtstag. Von allen 
Karlshorstern, die Dich kennen, die herzlichsten Glückwünsche, besonders jedoch von 
Mariechen, Hubert. Angela Krzewica, Heinrich, Gerd und Jorg.
70 Jahre tapfer leben,
70 Jahre schaffen streben,
das ist Segen ohnegleichen,
nicht ein jeder kann 's erreichen!
41539 Dormagen, Krefelder Str. 110

Am 23. Januar 2002 feierte der langjährige Küster in Krappitz Wilhelm Salla seinen
89. Geburtstag. Wir gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin viel Glück und 
Gesundheit.
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Am 25.02.2002 feierte Frau .Martha Beer ihren 70. Geburtstag.
Wir «iratulieren recht herzlich und wünschen alles Liebe und Gute; viel Glück, Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen wünschen Ehemann Paul. Sohn Michael mit Gisela und Nicole. 
Tochter Johanna mit Udo und Julia.
77723 Gengenbach, Bergach 5

Zum 70. Geburtstag
Sehr geehrter Herr Bialek.
am 05.01.2002 haben Sie Ihren 70. Geburtstag gefeiert. Wir, die treuen Leser des Krappitzer 
Heimatblattes, wollen die Gelegenheit ergreifen, um Ihnen unsere herzlichen Glückwünsche 
auszusprechen. Gleichzeitig möchten wir der Hoffnung Ausdruck verleihen, dass uns Ihre 
vorbildliche Tatkraft und Energie, mit der Sie alle Schwierigkeiten und Probleme bei der 
Herausgabe des Krappitzer Heimatblattes bewältigen, noch lange erhalten bleibe.

Im Namen der Leser des Krappitzer Heimatblattes 
Hans Thomas Cebulla

Herr Alois Bialek
wurde in Oderwiese geboren. In Krappitz, Oppeln und Gleiwitz. musste er während seiner 
Schul- und Studentenzeit büffeln. Sein beruflicher Werdegang begann in den ehemaligen 
Natronzcllstoff- und Papierfabriken in Krappitz. Auch hier hatte er sich bereits in 
Führungspositionen hochgearbeitet.
Nach einem Wechsel zu den Krappitzer Stadtwerken, wo er als technischer Direktor tätig war. 
führte ihn das Schicksal in den Westen. Und zwar über Friedland. Unna-Massen und Leverkusen 
nach Köln. Auch hier hat er sich beruflich rasch zurechtgefunden. Zuletzt als Abteilungsleiter 
beim Bauer Verlag.
Anfang 1989. als sich Frau Kudera aus gesundheitlichen Gründen um einen Nachfolger für die 
Fortführung des Krappitzer Heimatblattes bemühte, hat er vorübergehend ausgeholfcn und über­
nahm anschließend die Herausgabe des Blattes. Seitdem sind bereits 13 Jahre vergangen.
Idealistisch, aufopfernd und aus reiner Heimatverbundenheit heraus führt er das von Frau 
Kudera 1950 begonnene Werk fort.
Als Mittelpunkt der auf der ganzen Welt verstreuten Landsleute leistet Herr Bialek. auch durch 
persönliche und schriftliche Leserkontakte, ständig einen unersetzbaren Mittlerdienst.
Dafür sind wir ihm sehr dankbar.

Leserin des Krappitzer Heimatblattes 
Barbara Knops 

Dnnksag un

Für alle Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag, den ich am 5. Januar 2002 im kleinen Kreise 
meiner großen Familie feierte, möchte ich mich hier herzlich bedanken. U.a. bei Hans Hullin. 
der mittlerweile auch schon 71 ist. mit dem ich mich schon über 40 Jahre nicht mehr gesehen 
habe, und Gerhard Weicht aus Bad Soden und seiner Gattin, der meinen Geburtstag nie vergisst. 
Alle anderen Anrufer und schriftlichen Glückwünsche kann ich hier nicht aufzählen.
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Was geschah heute vor 70 Jahren (1932)

Der Bürgermeister von Krappitz, Baron, legt zum 1. Juli 1932 sein Amt nieder 
Infolge Überarbeitung brach Bürgermeister Baron, geb. in Walzen, der vor seinem Abgänge 
noch alles in der Verwaltung aufzuarbeiten beabsichtigte, im August 1931 zusammen. Nach 
teilweiser Wiederherstellung seiner Gesundheit hat er sich entschlossen , sein Amt, das er 
34 Jahre lang, also mehr als die Hälfte seines Lebens, verwaltete, zum 1. Juli 1932 niederzu­
legen.

Sechs Millionen Arbeitslose im Deutschen Reich
Auch durch den Export gelingt es der Deutschen Wirtschaft nicht, die Arbcitslosenquotc zu 
senken, da die Krise weltweit auftritt. Außerdem gelingt es Adolf Hitler nicht, bei der 
Reichspräsidcntcnwahl als Gewinner hervorzugehen. Er muss Hindenburg den Vortritt geben. 
Paul von Hindenburg verbietet nach seiner Wahl die nationalsozialistischen Kampfverbände 
SA und SS. Zweite Maßnahme ist die Entlassung des Reichskanzlers Brüning. Neuer 
Reichskanzler wird Franz von Papen. Von Papcn bildet ein neues Kabinett, das auch 
"Kabinett der Barone" genannt wird. Bei der zweiten Wahl zum Reichstag in diesem Jahr 
wird die "NSDAP" der große Verlierer. Der Aufmarsch von 10.000 bewaffneten SA-Männern 
im Hamburger Stadtteil Altona führt zum Blutsonntag, da sich die in diesem Stadtteil woh­
nenden Kommunisten provoziert fühlen. Es kommt zu Straßenschlachtcn.

Überblick

Die Regierung von Braunschweig ernennt Adolf Hitler zum Regierungsrat, was gleichzeitig 
mit Anerkennung deutscher Staatsbürgerschaft verbunden ist. Die Arbeitsloscnzahl sinkt, 
leichter Aufschwung ist in Sicht. Japan und China beginnen mit Friedensvcrhandlungen.

Hochzeit des Jahres
Prinz Gustav Adolf von Schweden gibt seine Vermählung mit der Prinzessin Sibylle von 
Sachsen-Coburg bekannt. Die Hochzeit findet in Coburg statt.

Der Hit des Jahres
"Komm auf die Schaukel. Luise"

Der Film des Jahres
"Der Hauptmann von Köpenick"

Preise
1 Liter Bier
1 Kilo Brot
250 gr. Butter 
Stundcnlohn

0.79 RM
0,36 RM
0,69 RM
0,78 RM

Alois Bialek
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Inoffiziell wurde uns mitgeteilt, dass:

Helene Schwitulla geb. Kluczny. - vom Bauernhof - nach langer Krankheit im Alter von 78 
Jahren in Krappitz verstorben ist.

Anna Holnäck geb. Przybilla im Alter von 89 Jahren in Amberg verstorben ist.

Christoph Müller - Ehemann von Gabriele geb. Glatzel, früher Oderwiese /Zywocice- im 
Alter von 40 Jahren am 24.01.2002 in Germersheim verstorben ist.

Hildegard Malek geb. Demmel im Alter von 72 Jahren in Oderwiese / Zywocice verstorben 
ist.

Maria Kubis geb. Kowollik - früher Ottmuth - nach kurzer schwerer Krankheit, im Alter 
von 79 Jahren in Marl verstorben ist.

Anna Nowak am 19.06.2001 im Alter von 75 Jahren in Ottmuth verstorben ist.

Erich Riedel am 27.07.2001 in Ingolstadt verstorben ist.

Rudolf Mandolla -langjähriger OTA-Beschäftigter- im Alter von 66 Jahren in Freiburg Br. 
verstorben ist.

Luzie Schneider geb. Wrzeciono völlig unerwartet im Alter von 71 Jahren in Karlshorst 
verstarb.

Dr.-Ing. Gerhard Schwesinger in 89518 Heidenheim verstorben ist.

Pfarrer Tadeusz Kasprzvk -von 1957 bis 1962 Kaplan und Religionslehrer in Krappitz- 
danach Pfarrer in Mittelbrück (Raszowa), am 23 Februar 2002 im Alter von 70 Jahren 
verstorben ist.

Konsistorialdekan Msrg. Mannfred Erdmann, in Massen im alter von 66 Jahren 
verstorben ist.
Seit 1968 war Pfarrer Erdmann als Lagerpfarrer in der Landcsstellc Massen im Einsatz. 
Vielen Menschen hat der Seelsorger in der langen Zeit seines Wirkens geholfen, einen neu­
en Anfang und eine neue Heimat zu finden.
Pfarrer Manfred Erdmann wurde am 15.10.1935 in Schönbrück, Kr. Allenstein geboren, am 
21.12.1963 in Paderborn zum Priester geweiht und ist am 4.2.2002 in Dortmund verstorben.
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Nach langer schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwager und Onkel

Konrad Cebulla

* 11. September 1917 f 10. Dezember 2001 
Krappitz Grömitz

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ingeborg Schnelle-Cebulla
Hans-Georg und Ingrid Goschkc geb. Cebulla 
Dr. Reinhard und Anne Cebulla geb. Werneke 
Die Enkel
Andreas Goschke und Bettina Ziganki 
Christoph und Martin Cebulla 
und alle Angehörigen

23743 Grömitz, Grasbrook 14
Früher Krappitz, Poststraße 16

... und meine Seele spannte 
weit die Flügel aus und 
flog durch die Lande, 
es war, als flöge sie nach Haus.

J. v. Eichendorf

Unser lieber Vater hat seinen irdischen Lebensweg vollendet.

Josef Hergesell

*28.12.1913 f 11.1.2002

Wir nehmen Abschied von einem herzensguten Menschen, der unser Leben stets in für­
sorglicher Güte begleitet hat.

Dafür sind wir ihm immer dankbar.

In Liebe:
Reinhard und Elke Hergesell

Mit allen Angehörigen
Aalen/Oberkochen
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Was du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 
Du wolltest doch so gern noch bei uns sein. 
Schwer ist cs. diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Unsere liebe Mutter. Oma. Uroma und Tante

Maria Gagon

Ist im Alter von 95 Jahren sanft cingcschlafen.

In stiller Trauer:
Tochter Anneliese. Sohn Günter. 
Tochter Antonie mit Sohn Ditmar 
sowie Urenkelin Kim Jasmin 
Enkelsohn Jürgen mit Astrid 
und Urenkelin Anna Sophie 
sowie alle Verwandten und alle, 
die uns sehr nahe stehen.

1 lochhcim . Gocthestraße 5
Früher Krappitz

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
hab' ewigen Dank für deine Müh', 
wenn du auch bist von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst du nie.

Für uns alle unfassbar, starb im Alter von 62 Jahren meine herzensgute Frau, unsere gute Mutter. 
Schwiegermutter und Oma

Annemarie Malek
geb. Kipka

* 26.07.1940 t 04.01.2002

In Liebe und Dankbarkeit:
Heinrich Malek
Sylvia und Mariusz mit Anastasia. Dominik und Benjamin 
Daria und Bernd mit Isabella

89542 1 lerbrcchtingen. Stürzclstraße 36
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T

Pastor Norbert Barteczko t

Lasst uns nicht trauern,
dass wir ihn verloren haben, 
lasst uns danken, 
dass wir ihn hatten;
denn wir wissen,
dass er uns nur vorgegangen ist.

Auf einer Reise setzte ein Herzinfarkt seinem Leben ein Ende. Besonders wir Oberschlesier 
trauern um ihn.
Seine Heimatverbundenheit zeigte sich in der Teilnahme - wenn er das beruflich vereinbaren 
konnte, an Krappitzer Treffen in Essen, in Haltern (Westf.) und in Königstein im Taunus.

Zum Apostolischen Visitator Winfried König pflegte er besonders engen Kontakt; dieser hielt 
1980 seine Primizpredigt.

Oberschlesische Familien hier im Westen lagen ihm besonders am Herzen. - Er bekannte sich 
gern zu seiner obcrschlcsischcn Heimat auch in seinem oberschlesischen "Dialekt". Er war 
ein ehrlicher, geradliniger, humorvoller Mensch.

Bei seinem Heimaturlaub im Riesengebirge und ebenfalls in seiner Geburtsstadt Krappitz 
besuchte er den Nachfolger von Pfarrer Niesporek, Herrn Pfarrer Edgar Loch, den er auch zu 
sich nach Unna-Hemmerde als Gast oft gerne aufnahm.

Seine Angehörigen, besonders auch die jüngeren von ihnen, trauern um ihn. Er war der 
Mittelpunkt für Groß und Klein, immer fröhlich und aufgeschlossen.

Zu der Initiatorin des Krappitzer Heimatblattes Frau Grete Kudera und deren Nachfolger Herrn 
Alois Bialek hatte er ebenfalls gute Kontakte.

In Dankbarkeit und im Gebet verbunden, sprechen wir: Herr, gib ihm die ewige Ruhe und 
vergilt ihm das Gute, was er in seinem Leben getan hat.

Annemarie Glinka
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Wussten Sie schon, dass:

Krappitz bis zum 21.September 1557 - vor 420 Jahren - noch eine fürstliche 
Stadt war. und unmittelbar dem Landsherren unterstand. An diesem Tag aber 
verpfändete Kaiser Ferdinand, der wegen der beständigen Türkenkriege in 
Geldnot war. unser Städtchen mit dem Dorf Gorazd an Joachim Buchta. Schon 
1568 löste die Stadt den Pfandbesitz ab und zwar um 16000 Taler.

In Gogolin ein neuer Leiter des Friedhofes ernannt wurde. I lubert Kopton. der 
neue Leiter des Gogolincr Friedhofes, legt neue Friedhofsbücher an. Im März 
2002 wird der Friedhof neu inventarisiert. Angehörige, die die Gräber ihrer 
Verstorbenen über 25 Jahre behalten möchten, mögen sich doch schnellstens 
melden. Auch solche Gogoliner. die in Deutschland wohnen und in der Heimat 
ihre letzte Ruhestätte haben möchten, sollten sich dort umgehend informieren.

Internet v. 04.03.2002

Ein Euro zur Zeit 3.65 Zloty ergibt, (zuvor vier Zloty).

*

.. -.....................................X..................................
Bestellschein
Bitte, senden Sie mir das fcauiritftr finmatölfltt
ab sofort zu.
Den Jahresbezugspreis von € 13, einschl. € 3 Porto
begleiche ich nach Erhalt eines Zahlscheines.

Zu- und Vorname______________________________geb. am _________________

PLZ. Wohnort_____________________________________________________________

Straße und Hausnummer __________ ______________________________________

Heimatort in O/S_________________________________________________________

Abonnementskündigung zu jeder Zeit möglich.

30



Früher, links: Bank für Handel und Gewerbe, rechts: Wohnhaus und Praxis/Dr. Dzicdzic 
Heute, Bank Slaski

Hotel Zajazd in Krappitz. Direktwahl von Deutschland aus: Tel. 0048 77 466 18 77
31



Termine

Die kath. Kirche in Krappitz

02.06.2002 Wallfahrt der 
Minderheiten. St. Annaberg. 
Oberschlesien

07.07.2002 Deutsche Wallfahrt in 
Wartha /Bardo in Schlesien

2X.07.2002 Mutter Anna - 
Wallfahrt in Velbert-Neviges

04.08.2002-Sonntag- Augsburg 
Prinzstraße 14. ab 9.00 Uhr 
Treffen der Landsleute von 
Krappitz und Umgebung in 
Augsburg

12.10.2002 -Samstag- Essen 
Herbsttreffen der Krappitzcr im 
Pfarrgem.- Saal von St Gertrud, 
ab 14.00 Uhr Rottstraße 36, 
Essen Mitte. Weitere 
Auskünfte: Walter Ccbulla.
Tel. 0221/232421

20.10.2002 Vertriebenen 
Wallfahrt -Kölner -Dom-

Foto: Schnurpfeil

Liebe Leser!
Unaufgeforderte Aufsätze und Fotos können wir aus technischen Gründen an den Verfasser bzw. Absender 
nicht zurücksenden. Bei Wohnungswechsel bitte Postkarte mit neuer Anschrift zusenden.

Herausgeber: Alois Bialek • Werthweg 3 • 50769 Köln
Tel. 02 21/78 15 67
Fax 02 21/78 1867
E-mail aloisbialek@compuserve.de
Postbank Köln. Konto-Nr. 77421 502. (BLZ 370 100 50)
Erscheint viermal im Jahr

Jahresbezugspreis € 13.-. einschl. € 3.- Porto

Ihre Spende garantiert die Existenz unseres Heimatblattes
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